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RS OGH 1957/5/23 2Ob261/57
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 23.05.1957

Norm

ZPO §391 Abs1 A

ZPO §393

ZPO §502 Abs3

Rechtssatz

Daß das Berufungsgericht sich nicht darauf beschränkt, ein Viertel des Anspruches des Klägers dem Grunde nach als

nicht zu Recht bestehend zu erklären, sondern dieses Viertel sogleich mit Teilurteil abwies, bedeutet gegen dem

Zwischenurteil der ersten Instanz keine sachliche Änderung, sondern nur eine Änderung der Formulierung.
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